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W ie groß ist eine
Stadt, wie tief ein
See, wie hoch ein

Berg? Beantworten kann
man sol-
che Fra-
gen ganz
simpel,
indem
man sagt,
wie viele
Einwoh-
ner es
gibt, wie
vieleMeter es bis zum
GrundoderGipfel sind. Aber
man kann die Sache auch
etwas anders angehen,mit
mehr Gefühl.
Der Kollege fährt gerne

Fahrrad, inzwischen besitzt
er seit rund eineinhalb Jah-
ren ein E-Bike. Für jeman-
den, der oben in Tecklen-
burg beheimatet ist, sicher
eine angenehme Sache.
Dummnur, dass er sich

jüngst gleich einen doppel-
ten Platten holte. Somit
stieg er am Samstag nach
längerer Zeit wieder einmal
auf sein Zweit-Zweirad um.
Dashat immerhin21Gänge,
aber eben nicht die elekt-
rische Unterstützung.
So genussvoll der Hinweg

nach Osnabrückwar, so
schweißtreibend entwickel-
te sich der Rückweg. Es ging
die Grafenstraße hinauf.
Tja, und dabei überkam ihn
die Erkenntnis, dass die Hö-
hen des Teuto für jemanden
aus den Alpen oder auch
aus dem Sauerland viel-
leicht nichtmehr als Hügel
seinmögen, für ihnwaren
sie an diesem Tag hingegen
Bergemit überaus steilen
und kaum endenwollenden
Anstiegen.
Sohatte er das ausdennun

schmerzlich vermissten E-
Bike-Zeiten gar nichtmehr
in Erinnerung.

Lengerich

Nachrichten

Wie Senioren lebenmöchten
Quartiersmanagerin Ceylan Alci stellt Ergebnisse einer Befragung vor

Von Joke Brocker

LENGERICH. Vor fast einem
Jahr trat CeylanAlci alsQuar-
tiersmanagerin ihre Tätigkeit
bei der Haus Widum-Gruppe
an. Mit ihrer Hilfe soll die ge-
sellschaftliche Teilhabe pri-
mär älterer Menschen im
Quartier erhöht werden. Um
sichmit denBedürfnissen des
Klientels erst einmal vertraut
zu machen, zu erfahren, wie
die Mobilität älterer Men-
schen ist, welche Freizeitan-
gebote sie aktuell wahrneh-
men, ob sie sich mehr Kon-
takte zu anderen Menschen
wünschen und an welchen
Projekten sie besonders inte-
ressiert sind, gehörte eine Be-
fragung der 459 im Quartier
lebenden Seniorinnen und
Senioren im Hochsommer zu
den ersten Amtshandlungen
Alcis.
Am Donnerstag stellte sie

die bereits seit Ende des Jah-
res 2022 vorliegenden Ergeb-
nisse bei einemNetzwerktref-
fen im Café Jahreszeiten des
Senioren-Zentrum Gempt
vor. Zu diesem Treffen einge-

laden waren neben Bürger-
meisterWilhelmMöhrkeund
Sonja Bender, Geschäftsfüh-
rerin der Haus Widum-Grup-
pe, Vertreter des Seniorenbei-
rates, der Offensive Lenge-
rich, der Bürgerstiftung
Gempt, des Jugendzentrums,
des CVJM, der Stadtverwal-
tung, der AWO, der VHS, der
Wert-Arbeit Steinfurt, der
evangelischen Kirchenge-
meinde, der Wohnberatung
und Pflegeberatung des
Kreises Steinfurt, des Bünd-
nisses für Familie und des
Heimatvereins.
Mit den Reaktionen auf die

Befragung –von459Fragebö-
gen kamen 251, in der Mehr-
zahl von Frauen ausgefüllte,
zurück – zeigte sich die Quar-
tiersmanagerin zufrieden:
„Das ist mehr als die Hälfte,
damit hatte ich eigentlich gar
nicht gerechnet.“ Größten-
teils zwischen 70 und 79 Jah-
re alt sind die Seniorinnen
und Senioren, deren Antwor-

ten von einem Professor in
Berlin ausgewertet worden
waren. 42,9 Prozent der Be-
fragten halten das bestehen-
de Freizeit- und Kulturange-
bot in Lengerich für nicht
ausreichend. Lediglich 6,6
Prozent gaben an, dass sie das
Angebot als „voll ausrei-
chend“ empfinden. 26,1 Pro-
zent der Befragten erklärten,
in der Freizeit Café- und Res-
taurantbesuche zu unterneh-
men, 5,7 Prozent schrieben,
dass sie ihre FreizeitmitWan-
derungen und Spaziergängen
gestalten. 60 Prozent der Be-
fragten stufen sich als teilwei-
se eingeschränkt oder wenig
mobil ein.
Mit ihrer Wohnsituation

sind die Befragten mehrheit-
lich (38,3 Prozent) oder sogar
sehr zufrieden (27,4 Prozent).
Gleichwohl wünschen sie
sich Veränderungen im

Wohnumfeld, darunter mehr
Busverbindungen, Senioren-
Parkplätze, einen Senioren-
bus, einCity-Taxi, einen „Fah-
renden Markt“, begradigte
Bürgersteige, öffentliche sa-
nitäre Anlagen und mehr al-
tersgerechte, bezahlbare
Wohnungen.
Auch zusätzliche Freizeit-

angebote stehen auf der
Wunschliste der Seniorinnen
und Senioren, die sich unter
anderem über Flyer und Pla-
kate, ambulante Dienste, das
Lengericher Wochenblatt
aber auchüber den virtuellen
Sprachassistenten Alexa über
Aktuelles informieren.
Viele Veranstaltungen sind
jedoch auch für in ihrer Mo-
bilität eingeschränkte Men-
schen nicht ohneWeiteres er-
reichbar.
Die im Quartier lebenden

Seniorinnen und Senioren

könnten sich, auch das zeigt
die Befragung, durchaus vor-
stellen, sich ehrenamtlich zu
betätigen. Als Großeltern auf
Zeit, oder als „Grüne Dame“,
Hausaufgabenhilfe an Schu-
len, als Unterstützung bei der
Tafel oder in der Geflüchte-
ten-Hilfe, bei Reparaturen
oder bei der Gartenarbeit.
Auf die Frage, welche Kon-

takte und Aktivitäten sie sich
wünschten, sprudelten die
Antworten. Seniorentages-
fahrten wünschen sich die
Befragten ebenso wie einen
Seniorenmittagstisch, Tanz-
mittage, multikulturelle Ver-
anstaltungen, Vorlesetreffen,
Nachbarschaftsveranstaltun-
gen, generationsübergreifen-
de Kontakte oder Sonn- und
Feiertagsbegleitungen.
Besonders interessiert zeig-

ten sich die Befragten an der
haushaltsnahen Unterstüt-
zung durch Lengericher Ju-
gendliche, an Digitalisie-
rungskursen für Senioren,
der Teilnahme an Kunstange-
boten und der Mitgestaltung
eines Generationencafés.
Um die Teilnahmebereit-

schaft zu erhöhen, wünsch-
ten sich 35 Prozent der Be-
fragtenbessere, transparente-
re Informationen, verbunden
mit vergünstigten oder kos-
tenlosen Zugängen zu Veran-
staltungen.
Die Ergebnisse der Befra-

gung verschwinden nicht in
irgendwelchen Schubladen,

sie sind vielmehr die Basis für
Projekte, von denen einige
bereits in Angriff genommen
worden sind. So gibt es seit
Januar die Taschengeldbörse.
Schülerinnen und Schüler
gehen gegen ein kleines Ho-
norar Seniorinnen und Se-
nioren in Haus und Garten
zurHand.Geplant ist imSom-
mer ein offenerKursus für Se-
nioren zur Aneignung von
Grundlagen im Umgang mit
PC und Handy. Nach dem
Umbau imHausWidumwird
es einBistro als gemeinsamen
Begegnungs-Punkt geben.
Das Quartiersmanagement
wird an diesem zentralen
Punkt kulturelle Angebote
wie Lesungen, Ausstellungen
und mehr für die Menschen
aus dem Quartier und Umge-
bung gestalten. Hiermit bie-
tet sich ein neues Angebot,
das zudem den intergenerati-
ven Aspekt im Fokus hat.
Bei der Befragung wurde

festgestellt, dass sich viele Be-
fragte Angebote wünschen,
die bereits existieren. „Die
Frage ist, wo muss die Kom-
munikation besser werden.
Durch das regelmäßige Netz-
werktreffen mit den unter-
schiedlichen Professionen,
werden wir die Kommunika-
tion untereinander stetig ver-
bessern, um mehr Transpa-
renz für dieMenschen in Len-
gerich zu erlangen“,
kommentierte Ceylan Alci
die Ergebnisse.

»Das ist mehr als die
Hälfte, damit hatte
ich eigentlich gar
nicht gerechnet.«

Cylan Alci, Quartiermanagerin,
über den RücklaufFeuerwehr evakuiert Hausbewohner

LENGERICH. Ein Zimmer-
brand in einemMehrpar-
teienhaus hat die Feuerwehr
in Lengerich am Samstag
gefordert. Der Alarm er-
reichte die Einsatzkräfte
gegen 14.15 Uhr. In dem Sie-
ben-Parteien-Haus brannte
in einerWohnung die Kü-
che. Nach demEintreffen
evakuierte die Feuerwehr
sofort alle Bewohner des

Hauses. Es gelang, den
Brand schnell zu löschen.
DieWohnung, in der das
Feuer ausgebrochenwar,
soll nichtmehr bewohnbar
sein. Der Rettungsdienst
brachte die Bewohnerin in
eine Klinik. Die Polizei hat
die Ermittlungen zur Brand-
ursache aufgenommen. An-
gaben zur Schadenshöhe
lagen zunächst nicht vor.

Bildhauer-Workshop mit Mandir Tix

LENGERICH.Der Lengericher
KünstlerMandir Tix lädt zur
Teilnahme an einemBilder-
hauer-Workshop ein. Er soll
vom 19. bis 21. Mai beiMan-
dir Tix, Niederringel 63,

stattfinden. Die Kosten be-
tragen 140 Euro. Anmel-
dung und nähere Informa-
tionen unter( 0 54 84/369,
( 01 63/15 86 892, E-Mail
info@mandir-e-tix.de.

Ein Fest für Arbeitsmigranten
Verein „Würde und Gerechtigkeit“ lädt in die Gempt-Halle ein

Von Paul Meyer zu Brickwedde

LENGERICH. Solche Worte
werdendieMenschen, die am
Sonntagnachmittag in die
Gempt-Halle gekommen wa-
ren, bisher wohl eher selten
bis gar nicht gehört haben.
„Ohne Sie sähen wir in
Deutschland ganz, ganz alt
aus“, sagte Peter Kossen in sei-
ner Begrüßungsrede an die
Arbeitsmigranten und deren
Familien gewandt. Die vor-
wiegendausRumänien stam-
menden Menschen waren
vom Verein „Würde und Ge-
rechtigkeit“ eingeladen wor-
den, dessen Vorsitzender der
Pfarrer der katholischen Kir-
chengemeinde ist. Anlass für
das erste „Begegnungsfest“
bot das 50-monatige Be-
stehen.
Rund 70 Männer, Frauen

und Kinder kamen, um sich
zu informieren, um sich
untereinander auszutau-
schen und um den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern
von „Würde und Gerechtig-
keit“ Hinweise zu geben, in
welchen Bereichen das Bera-
tungsangebot vielleicht noch
ausgebaut werden könnte. Zu

kurz kommen sollte aber
auch das Gesellige nicht. Die
Gäste selbst trugen mit Ku-
chen und zahlreichen Snacks
zu einem großen Büfett bei;
Livemusik mit Balkan-Touch
gab es ebenfalls.
UlrichWitte, tätig in der So-

zialberatung des Vereins, be-
richtete kurz vor Beginn der
Veranstaltung, dass „Würde

und Gerechtigkeit“ dank För-
dermitteln finanziell nach
wie vor gut dastehe und für
2023 und 2024 plane, einige
neue Angebote aufzubauen.
Daher hoffe man, auch Tipps
von den Betroffenen zu be-
kommen, um möglichst ziel-
gerichtet tätigwerden zukön-
nen.
Venera Topor sorgte mit

ihren Übersetzungen dafür,
dassdieBesucherüber all das,
was den Organisatoren wich-
tig war, auf dem Laufenden
gehalten wurden. Die Mit-
arbeiterin ist wieWitte imBe-
reich Soziale Hilfe tätig und
bekam aus dem Publikum di-
rekt die Rückmeldung, dass
auch Besucher gekommen
waren, die zuvor noch gar

nichts vom Verein gewusst
hatten und nun einiges an-
sprachen, was ihnen wichtig
ist.
Peter Kossen und Ulrich

Witte ließen indes keinen
Zweifel daran, dass es nach
wie vor Missstände gebe,
unter denen Arbeitsmigran-
ten litten. Unter anderem be-
komme diese Bevölkerungs-
gruppedieAuswirkungendes
angespannten Wohnungs-
marktes besonders deutlich
zu spüren, auch in Lengerich.
Und in Branchen wie der Lo-
gistik und der Fleischindust-
rie würden den Menschen
aus Südosteuropa immer
wieder elementare Arbeit-
nehmerrechte vorenthalten.
Sie berichteten am Beispiel

einer Frau, die nun in der Kü-
che der LWL-Klinik arbeite,
aber auch von Erfolgen. Zu-
vor sei sie in einem Fleisch-
verarbeitungsbetrieb tätig ge-
wesen und habe dort manch
Schlechtes erlebt. Mit dem
neuen Arbeitsplatz und der
Teilnahme an einem
Deutsch-Kurs des Vereins
würden sich ihr nun ganz
neue Perspektiven in
Deutschland bieten.

Seniorinnen und Senioren in Lengerich wollen nicht auf irgendwelchen Bänken versauern, sondern wünschen sich unter anderem ein umfangreiche-
res Kulturangebot. Foto: dpa

Seniorenbefragung: Am Donnerstag trafen sich zahlreiche Beteiligte bei
einem Netzwerktreffen Foto: Joke Brocker

Die Lengericher Feuerwehr musste an der Hölderlinstraße einen Kü-
chenbrand löschen. Foto: NWMTV

Der Verein Würde und Gerechtigkeit hatte am Sonntag in die Gempt-Halle eingeladen. Zahlreiche Arbeitsmig-
ranten und deren Familien kamen. Foto: Paul Meyer zu Brickwedde

TVL: „Schnuppergolfen“ für Senioren

LENGERICH.Der Seniorenbei-
rat des TV Lengerich lädt die
Senioren des Vereins und
deren Bekannte zum
„Schnuppergolfen“ ein. Das
zweistündige Ausprobieren
des Sports ist kostenlos. Die
Aktion findet am Freitag,
14. April, statt; Treffpunkt
ist um 9.30 Uhr auf dem
Parkplatz hinter dem Feuer-

wehrhaus. Die Teilnehmen-
denwerden gebeten, festes
Schuhwerk und entspre-
chende Kleidung zu tragen.
ImAnschluss besteht laut
Pressenotiz dieMöglichkeit
zu einemRestaurant-Be-
such. UmAnmeldung im
Sport- und Gesundheits-
zentrum amHollenbergs-
wegwird gebeten.


